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und
Best

»uf da » „Tageblatt
" , welche , mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen all « « aiserl . Postämter zum

Preis von Mt . 2,25 ohne Zustet -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Ml . 2,25 frei ins Haus gegen
LorauSbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : K^ nprinMstraße Rr . 1.

N«qriße»
nehmen auswärts all « Annoncen -
» üreaus , in Wilhelmshaven di »

Expedition entgegen , und wird di«
- gespaltene Eorpuszeil « oder deren
Kau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit IS Pf .

btrrchnet . Kellamen 2S Pf .

Amtliches Nr-an für flmmtliche Kaisnl ., Kömzl . «. Dt . KehSrde«, ssme für die Gemeinden NtnstadWen » «. KM.
Inserate für die lanfende Nnmmer werde « bis spätestens Mittags L Uhr entgegengenomwe « ; größere werden vorher erbeten .

Donnerstag , den 29 Januar 1891. 17. Jahrgang .
DW

" Für die Monate Februar und März eröffnen wir ein

besonderes Abonnement auf das

„ wilhelmshaveir -v Tageblatt ",
amtliches Organ der hiesige« Behörden.

Der Abonnementspreis für die beiden Monate beträgt frei
ins Haus geliefert Mk . 1 .50 , durch die Post bezogen Mk . 1,50 exkl.

Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 1,40 .
Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die

größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition .

Deutsches Reich .
Berlin , 27 . Jan . Der Kaiser begrüßte gestern Abend im

königlichen Schlosse den König von Sachsen bei dessen Ankunft von
Dresden . Im Laufe des heutigen Vormittags nahm Se . Majestät
die Glückwünsche der Mitglieder der Königl . Familie und ser
fremden , aus Anlaß des Allerhöchsten Geburtsfestes hier einge¬
troffenen Fürstlichkeiten entgegen .

Anläßlich des Geburtstages des Kaisers fand heute Mittag
11 Uhr ein Gottesdienst in der Schloßkapelle statt . Bei dem

feierlichen Zuge dahin führte der Kaiser die Kaiserin Friedrich ,
der König von Sachsen die Kaiserin Augusta Victoria , der Groß¬
herzog von Weimar die Großherzogin Marie von Mecklenburg ,
der Großherzog von Oldenburg die Prinzessin Heinrich , der Her¬
zog von Genua die Prinzessin Friedrich Karl und der Erzherzog
Eugen die Prinzessin Albrecht . Im Weißen Saale , wo gegenüber
dem silbernen preußischen Thronsessel die Schloßgarde -Compagnie
Aufstellung genommen hatte , machte der Zug Halt . Der Kaiser ,
hervortretend , verlieh der Schloßgarde eine neue Fahne mit fol¬
gender Ansprache : „ Meine treuen alten Freunde ! Ihr habt man¬
chen heißen Tag mitgefochten unter Meinem Vater und unter
Meinem Großvater . Als Belohnung dafür habe Ich beschlossen,
daß Ihr den Rest Eures Lebens damit zubringen sollt , in Meinem
Schlosse die Wache zu übernehmen . Als ein Zeichen Meiner be¬
sonderen Würdigung verleihe ich der Compagnie eine Fahne , der¬

jenigen nachgebildet , welche die alte Schloßgarde unter König
Friedrich II . geführt hat , die jedoch von schnöder Feindeshand
weggerafft worden ist . Sie sei Euch ein Zeichen Meiner Gnade ,
eine Erinnerung M die großen Thaten , ein Sinnbild der Tapfer¬
keit und Meiner Huld . Und somit übergebe Ich Euch die Fahne ! "

Dieser feierliche Akt hatte den Charakter einer besonderen Ueber -

raschung , da er in dem gestern Abend bekannt gegebenen Pro¬
gramm nicht vorgesehen war . Oberstlieutenant v . Kessel dankte
und brachte ein Hoch auf den Kaiser aus . Hierauf fetzte sich der

Zug nach der Kapelle in Bewegung . Nach dem Gottesdienste
fand eine große Cour in dem Weißen Saale statt , woran die
Kaiserin Friedrich nicht Theil nahm . Der Kaiser und die Kaiserin
nahmen rechts bezw . links von den Thronstufen Platz . Die Dcfi -
liercour wurde vom Reichskanzler von Caprivi eröffnet , dem die

Botschafter folgten . Der Kaiser zeichnete diese durch Enigegen -
treten und Händedruck aus , ebenso später den Grafen Molike , den
General von Blumenthal , den Generaloberst von Pape , den

Burggrafen Dohna und Dr . Hinzpeter . Während der Cour fand
Musik vom 1 . Garderegiment und dem Kosleck '

schen Trompeter¬
korps statt . Im Lustgarten wurden 101 Kanonenschüsse abgegeben .
Außer dem Erzherzog Eugen und dem Herzog von Genua verlieh
der Kaiser noch dem Prinzen Johann von Sachsen den Schwarzen
Adlerorden .

Heute Nachmittag nach 2 Uhr fuhr der Kaiser in offenem
Wagen die Linden entlang und wurde , wie schon auf dem Wege

23 Und vergieb uns unsere Schuld !

Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)
Als wenn seine beiden Fäuste Trommelschlägel wären , so

fuchtelte er den Widersachern seiner kleinen Spielgefährtin ans
dem Rücken umher , daß diese ach und wehe über den starken .
Buben zusammen schrieen und ihn sowohl , als auch Klein -Acnn -

cheu in Zukunft gern in Ruhe ließen . Damit war es aber auch
mit der Freundschaft zu Ende und so kam es denn , daß die beiden
Kinder fast einzig und allein aus sich angewiesen waren .

So fanden auch die beiden unzertrennlichen Spielgefährten
bald kein höheres Glück , als daß sie in Wald und Flur wild

umherschweifen konnten .
Von dem traurigen Geschick seiner Eltern wußte Martin

nur gar wenig . Der rücksichtsvolle , zartfühlende Geistliche , der

wöchentlich zu wiederholten Malen nach Almenrode kam , um sich

nach seinem Schützling zu erkundigen und mit diesem zu plaudern

oder spazieren zu gehen , vermied es ängstlich , die lebhaften

Fragen des Knaben zu beantworten .
Von den Eltern sagte er ihm nur , daß sie schliefen, um an

einem herrlicheren Orte wieder aufzuwachen und mit ihrem Kinde

zusammen zu treffen , der Großvater dagegen war auf Reisen ge¬

gangen , meinte er ausweichend , und werde zur rechten Zeit schon

wieder zurück kommen .
Als Martin dann nach Wolfenstein in die Schule mußte ,

erfuhr er freilich mehr und kam oft betrübt , manchmal sogar
laut weinend zu seiner Pflegemutter heim , die den überschlanken

kräftigen Burschen mit dem treuherzigen Sinn gar wohl zu leiden

vermochte .
Es liegt nun einmal in der Jugend ein liebloser Zug . Die

zum Zeughause , überall mit großer Begeisterung von dem in

dichter Menge versammelten Publikum begrüßt .
Der Kaiser und die Kaiserin wohnten heute Abend im Opern¬

hause der Galaoper , welche glänzend verlief , bis zum Schluß bei .

In Paris ist der gestern Abend beim deutschen Botschafter
stattgehabteEmpfang zur Vorfeier des Geburt stags desKaisers auf das

Glanzvollste verlaufen . Nach Mitternacht brachte der Botschafter
Graf Münster einen Trinkspruch auf den Kaiser aus , welcher mit

einem dreifachen stürmischen Hoch ausgenommen wurde .
Der Kaiser hat folgende Auszeichnungen verliehen : Dem

Finanzminister Dr . Miguel den Rothen Adlerorden erster Klasse
mit Eichenlaub , dem Handelsminister v . Berlepsch und dem Land -

wirthfchaftsminister v. Heyden den Rothen Adlerorden zweiter
Klasse mit Eichenlaub , dem Minister des Innern Herrfurth den

Stern der Comthure des Königlichen Hausordens , dem Geh . Ober¬

regierungsrath Hinzpeter das Kreuz der Comthure desselben Ordens ;

ferner den Rothen Adlerorden erster Klasse dem General der In¬

fanterie v . Hahnke und dem Wirkt . Geh . Rath v . Lucanus ; den

Königlichen Kronenorden erster Klasse dem Generallieutenant Graf
v . Schlieffen , Kommandant von Berlin ; den Rothen Adlerorden
dritter Klasse den Oberstlieutenants und Flügeladjutanten v. Lippe
und v . Kessel.

Der Erbprinz von Meiningen ist zum Generallieutenant und

Kommandeur der 2 . Garde -Jnfanterie -Division , Generallieutenant
v . d . Planitz , zum Oberquartiermeister , der Erbgroßherzog von

Baden zum Generalmajor und Kommandeur der 4 . Garde -Jnfan -

terie -Brigade ernannt .
Der fürstlich lippesche Kabinetsminister v . Wolfgramm ist in

Berlin angekommen . Wie man der „ Post " aus Detmold schreibt ,
will man diese Reise mit der Erkrankung des Fürsten , über dessen

Zustand in der Stadt beunruhigende Gerüchte umlaufen , in Ver¬

bindung bringen . Nach anderweitiger Meldung soll der Fürst an

einem Nieren - und Leberleiden schwer erkrankt sein .
Berlin , 27 . Jan . Die „ Hamb . Reform " enthält folgende

anderwärts nicht bestätigte Meldung : Das Befinden der drei

ältesten Söhne des Kaisers ist seit einiger Zeit unbefriedigend .

Der Kronprinz leidet seit einiger Zeit an Augenentzündung . Die

Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert leiden an Bronchitis . Prinz
Eitels Krankheit ist so hochgradig , daß er das Bett seit lange

nicht verließ ; auch Prinz Adalbert hütet noch das Zimmer . (?)
— Als Prinz Albrecht und Gemahlin gestern zur Taufe des

jüngsten Prinzen fuhren , karambolirten sie mit einer Droschke und

ihr Fuhrwerk erlitt einen Achsenbruch . Das Paar mußte zu Fuß

seinen Weg fortsetzen .
— Prinz Heinrich wird zu den Trauerfeierlichkeiten nach

Brüssel abreisen .
— „ Unter Vorbehalt " giebt die „ Post " folgende Meldung

der „ Berl . Neuest . Nachr . " wieder : „ Gegen einen Beamten des

Zivilkabinets des Kaisers soll eine Disziplinaruntersuchung einge¬

leitet sein . Dieselbe dürfte mit einem Strafverfahren in Ver¬

bindung stehen , welches gegen einen hiesigen Schriftsteller , Herrn

M . Harden gerichtet ist und das sich auf die Kriterien des „ groben

Unfugs " stützt . Man glaubt , in den beiden bezeichneten Personen

die Urheber gewisser sensationeller Veröffentlichungen der „ Saale -

IM . " ermittelt zu haben . "

— Dem Assistenz -Arzt bei der Ersten medizinischen Klinik der

Universität Berlin , Stabsarzt am Medizinisch -chirurgischen Frie -

drich -Wilhelms -Jnstitut Dr . Rudolf Renvers ist das Prädikat

„ Professor " beigelegt worden .
— Das „ Kleine Journal " will erfahren haben , der Vortrag

Virchow ' s . in welchem er das Koch ' sche Heilverfahren scharf kritisirt ,

habe im Ministerium große Bestürzung hervorgerufcn . Man berief

Gespielen des Knaben wollten diesem gewiß nicht wehe thun , galt

doch der Trutzbauer in der Meinung der Dorfbewohner vielmehr

für einen Märtyrer ihrer guten Sache , aber die rücksichtslosen ,

wenn auch gut gemeinten Fragen des kleinen Volkes und vor

allen Dingen das aufdämmernde Bewußtsein , daß der Großvater

im Zuchthause saß , bestürzten den Knaben und warfen frühzeitig

einen trüben Schatten auf dessen Jugendleben .

So waren nun zehn Jahre vergangen . Ebenso alt war

Martin geworden . Er hatte schon bedeutende Fortschritte in der

hohen Wissenschaft des A-B -C gemacht , er konnte schon lesen und

schreiben und sogar das kleine Einmaleins herzählen , aber nur

der Reihe nach . Klcin -Aennchen hatte deshalb um so größeren

Respekt vor ihrem in die Wissenschaft schon so tief eingeweihten
älteren Spielgefährten .

Auch heute waren sie nach ihrer Gewohnheit miteinander in

den sommerprangenden Wald hinausgeeilt .

Als sie heimkehrend sich wieder der Mühle näherten , ge¬

wahrten sie schon von weitem , dak unter der schattigen Linde

die vor dem klappernden Mühlcngebäude stand , der alte Pfarr -

herr von Wolfenslein mit noch einem anderen alten , gebeugt

dastehenden Mann im lebhaften Gespräch mit dem Müller selbst

begriffen war .
Auch der freundliche Geistliche nahm alsbald das Nahen der

beiden Kinder wahr . Schelmisch lächelnd drohte er den be 'den

mit dem Finger .

„ Nun , da kommen sie ja endlich , die kleinen Ausreißer " ,
meinte er , nachdem die Kinder hastigen Laufes bis dicht an ihn

herangesprungen waren und nun , schwer aufathmend , mit erhitzten

Gesichtern vor den Männern standen .

„ So geh
' nur schnell zur Mutter hinein , Manchen , und

bring ihr Eure Beeren "
, wendete sich der Müller an sein Töch -

schnell einige Professoren und fragte sie , ob sie in öffentlicher Er¬

klärung den Ausführungen Virchow
's entgegentreten würden . Die

Herren hätten erklärt , daß Virchow 's Schlußfolgerungen sich auf

Thatsachen stützten , die man ohne weiteres nicht aus der Welt

schaffen könnte . Die Kritik Virchow ' s soll auch erheblich zu dem

Entschlüsse beigetragen haben , daß man im Ministerium die staat¬

liche Monopolisirung der Koch' schen Lymphe fallen gelassen hat .
— Der „ Beuthener Grenzzeitung " zufolge mußte allein

nie Bismarckhütte wegen Kohlenmangels tausend Arbeiter entlassen .

In vergangener Woche stellte die Eisenbahn 8568 Waggons we¬

niger als Oberschlesien gefordert hatte .
Berlin , 26 . Jan . Die Arbeitslosen planen eine große De¬

monstration durch einen Umzug , um den Stadtbehörden die Größe

der Arbeitslosigkeit zu beweisen . Natürlich ist die Demonstration

abhängig von der Erlaubniß der Polizei .
— Die „ N . A . Z . " schreibt : Vom Reichs -Kommissar Major

v . Wißmann war mit der letzten Post aus Afrika nichts einge¬

laufen . Möglicher Weise wird aber eine morgen hier eintreffende

Post aus Zanzibar die erwarteten Nachrichten mitbringen .

Berlin , 26 . Jan . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " veröffentlicht

einen soeben eingegangenen Brief Emin Pascha 's an Peters . Es

sei ihm gelungen im Lande einigermaßen Ordnung zu schaffen und

die Sklavenjäger aus Massai zu vertreiben . Es sei dringend noth -

wendig , bei Kavirondo eine Station zu gründen , damit die eng¬

lischen Missionäre nicht den ganzen Handel jener Gegend an sich

ziehen . Auch sei ein deutsches Fahrzeug auf dem Viktoria Nyanza -

See dringend erwünscht , um der englischen Konkurrenz zuvorzn -

kommen .
— Nach einer der „ Voss . Ztg . " aus London zugegangenen

Meldung ist dort aus Zanzibar die Nachricht eingegangen , daß

der britische Generalkonsul ein befriedigendes Abkommen mit den

Häuptlingen von Witu getroffen habe , wodurch das Vertrauen

wieder hergestellt sei.
Potsdam , 27 . Jan . In den Schulen wurden Vormittags

Festakte abgehalten ; in der Nikolaikirche und in der Garnisonkirche

fanden Festgottesdienste statt . Die Häuser der Stadt trugen

reichen Flaggenschmuck . Sämmtliche königlichen und städtischen Be¬

hörden haben ihre Bureaux geschlossen. Von den Beamten und

Bürgern sind Festessen veranstaltet .
Hamburg , 26 . Jan . Fürst und Fürstinv . Bismarck waren

am Sonnabend einer Einladung des Herrn Bürgermeisters Dr .
Versmann und Gemahlin zum Mittagessen gefolgt . Es war nur

eine kleine Zahl von Gästen anwesend .
Hamburg , 27 . Jan . Der „ Hamb . Corr . " bezeichnet die

Nachricht , der Reichskanzler habe in einem Memorandum den Ver¬

kauf Südwestafrikas empfohlen , für erfunden .
Kiel , 27 . Jan . Die Jnkommunalisirung von Gaarden ist

wiederin den Vordergrund des Interesses getreten . Zunächst wird

sich der Bürgerverein Gaarden eingehend mit dieser Frage beschäf¬

tigen .
Frankfurt a . M . , 27 . Jan . Wie der „ Fr . Z ." aus Straß¬

burg gemeldet wird , ist die Ernennung des Dr . Fritzen zum Bischof
von Straßburg ans Rom eingetroffen .

Karlsruhe , 27 . Jan . Der Kaiser theilte die Ernennung
des Erbgroßherzogs zum Generalmajor und Kommandeur der

vierten Garde - Infanterie - Brigade dem Großherzog durch ein

Schreiben mit , in welchem es heißt : „ Gleichzeitig spreche ich gern
aus , daß Ich durch diese Bestimmung nicht nur Meiner warmen

Annerkennung für die hervorragend guten Dienste Sr . Hoheit als

Regimcntscommandeur ganz besondere Ausdruck geben , sondern
Mir auch das Vergnügen eines persönlichen Umgangs und Gedan¬

kenaustausches bereiten will . Ich bin Mir in voller Uebereinstim -

terchen , „ der Martin aber mag hier bleiben , da ist ein Mann
der mit ihm sprechen will . "

Dabei wies er auf den alten Mann , der neben ihm stand ,
und mit großen brennenden Augen auf den blondlockigen Knaben

hernieder starrte .
Martin wandte sich noch dem alten Mann um , den er bis¬

her nur flüchtig wahrgenommen hatte und streckte ihm auf das

Geheiß des Pfarrherrn seine Hand entgegen . Aber seltsam , der

sonst so kecke , aufgeweckte Bursche erschrak sichtlich , als der Alte

sich plötzlich zu ihm niederbeugte und ihn mit stürmischer Zärtlich¬
keit umarmte .

„Das ist also mein Enkelkind ? " rief er mit rauher , gurgeln¬
der Stimme , während er unausgesetzt in das erhitzte Angesicht
des Knaben schaute . „ Mein Gott , ist 's möglich , daß er schon so
groß geworden ist , der kleine Wurm , den ich Euch hilflos zurück-

gelassen habe , Hochwürden ? "

Der Knabe schaute den leidenschaftlich sprechenden Alten be¬

fremdet an , er konnte sich nicht erinnern , jemals ein solch selt¬
sames Gesicht gesehen zu haben , nur noch aus Haut und Knochen
schien das letztere zu bestehen , so welk und verrunzelt schaute es
aus . Unnatürlich groß blickten die tiefliegenden Augen aus ihren
Höhlen hervor und standen mit ihrem stechenden Blick in einem
seltsamen Kontrast zu der vergilbten und wachsbleichen Gesichts¬
haut .

„ Das ist Dein Großvater , Martin "
, sagte freundlich der

Pfarrherr . „ Weißt Du , der Großvater , von dem ich Dir immer
erzählt habe " , setzte er hinzu , als der Knabe voll banger Scheu
bald zu ihm aufblickte , bald den alten Mann anstarrte , ohne
indessen Miene zu machen , den letzteren herzlich zu begrüßen .
„ Er ist jetzt zurückgekehrt von seiner Reise und will Dich wieder
zu sich nehmen . "



mung mit Ew . Klg. Hoheit hierbei wohl bewußt , daß die Pflich¬
ten ihres Herrn Sohnes gegen das engere Heimathland ein langes
Fortbleiben von demselben nicht gestatten werden ."

A « s l a « d.
Wien , 26 . Jan . Nach einer Meldung der „ Polit . Corr . "

bestätigt sich die Nachricht von dem bevorstehenden Rücktritt des
russischen Ministers der Volksausklärnng , Deljanoff . Sein Nach¬
folger wird nicht der Generalprokurator des hl. Synod , Pobedo -
noßzeff , sondern Kapustin sein .

Wien , 27 . Jan . Anläßlich des Geburtstages der Kaisers
Wilhelm fand auf der Hofburg ein Festdiner statt , welchem der
deutsche Botschafter mit dem Personal der deutschen Botschaft , die
Spitzen der Hofämter , die Minister Kalnoky, Taaffe , Bauer, Kallay
und Szögyenyi , sowie Admiral Sterneck beiwohnten . Der Kaiser
brachte den Toast auf den Kaiser Wilhelm aus.

Wien , 27 . Januar . Die „ Polit . Corresp . " bezeichnet die
Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen Oesterreich-Ungarns
zu Brasilien als nahe bevorstehend. Der frühere Gesandte in
Belgrad , Hengelmüller , ist zum Gesandten in Rio susersehen .
Zum Gesandten in Wien ist der Vertreter Brasiliens in Nord¬
amerika, Valente , bestimmt.

Paris , 26 . Jan . In Montpellier verurtheilte das Kriegs¬
gericht einen Soldaten vom 17 . Regiment , Vollemejeanne, zu ein¬
jährigem Kerker, weil er versucht hatte , seine Kaserne in Aniane
mit Gewehrpatronen in die Luft zu sprengen. Er bekannte sich
in der Verhandlung als Anarchist und erklärte , er wolle kein Sol¬
dat sein, da der Krieg nur Massenmord sei ; er hasse die Preußen
nicht, denn sie seien Menschen, wie andere auch , und folglich seine
Brüder u . s . w.

Paris , 27 . Jan . Während der gestrigen Vorstellung des
Sardou '

schen Dramas „ Thermidor" im Theatre franyais spielten
sich im Zuschauerraum erregte Scenen ab . Ein Theil des Publi¬
kums protestirte lärmend gegen diejenigen Stellen des Stückes ,
welche gegen die Schreckensherrschaft gerichtet sind . Der Radikale
Lissagaray , welcher die Schauspieler mit heftigen Zwischenrufen
unterbrach und sie mit Sousstücken bewarf , mußte auf polizeiliche
Anordnung die Loge verlassen. Auch vor dem Thealergebäude
fand eine lärmende Demonstration statt . Die Regierung hat im
Interesse der Erhaltung der öffentlichen Ordnung die Aufführung
dieses Dramas bis auf Weiteres verboten.

Paris , 27 . Jan . Der „Temps" meldet aus Saint Louis
(Senegal) : Der Commandant Ruault schlug die letzten Reste der
Armee Ahmada 's und machte 800 Gefangene. Ahmada ist in die
Wüste geflüchtet. Neuerdings unterwarfen sich zahlreiche bisher
feindliche Häuptlinge .

Neapel , 26 . Jan . Während des gestrigen Spazierganges
des Kronprinzen stürzte ein gewisser Andreone auf denselben zu
und rief : „ Savoyen hat uns ruinirt ! Hoch die Republik" . An¬
dreone wurde sofort verhaftet .

Bona , 27 . Jan . Der Schwurgerichtshof hat den Jour¬
nalisten Omessa , welcher seine Frau und deren Liebhaber , einen
Offizier der Turcos , tödtete , freigesprochen .

London , 26 . Jan . In Greenock drang in vorvergangener
Nacht ein Haufen ansständischer Eisenbahnbediensteter in ein
Wirthshaus , in welchem sich mehrere an ihrer Statt in den Eisen¬
bahndienst eingestellte Arbeiter befanden, und suchte einen der
letzteren mit Gewalt vor das Zentralstrikebureau zu führen . Der
Polizei , welche die Wegführung des Arbeiters hindern wollte , und
von einem mehrere hundert Mann starken Haufen thätlich ange¬
griffen wurde , gelang es mit Hilfe herbeigeeilter Verstärkungen erst
gegen 2 Uhr Morgens, die Tumultuanten zu zerstreuen. Mehrere
der Polizeibeamten sind durch Steinwürfe nicht unerheblich ver¬
letzt ; einer derselben ist schwer verwundet . — Die Delegirten der
Eisenbahnbediensteten der Great Western - Eisenbahn hielten in
Gloucester eine Versammlung ab und erklärten , nachdem sie sich
vorher mit ihren Auftraggebern berathen hatten , die Antwort der
Direktoren der Great-Westcrn-Eisenbahn auf ihre Forderung von
täglich zehnstündiger Dienstzeit an den sechs Wochentagen für un¬
genügend.

London , 27 . Jan . Ein über Mexiko hier eingegangenes
Telegramm aus Chili besagt, unter den Regierunystruppenherrsche
große Unzufriedenheit , es sei ein Ausstand derselben zu erwarten,
wenn Präsident Balmaceda nicht bald seinen Frieden mit dem
Kongreß machen sollte.

London , 27 . Jan . Aus Omaha wird gemeldet, daß dort
eine große Versammlung stattfand , in der gegen die russischen
Judenverfolgungen Protest erhoben wurde .

Sofia , 27 . Jan . Anläßlich des Geburtstags des deutschen
Kaisers fand in der deutschen Kapelle ein Gottesdienst statt , wel¬
chem die deutsche Kolonie, der Minister des Aeußern Grekoff, der
Generalsekretär des Aeußern und der Vertreter Deutschlands mit
seinem Personal beiwohnten . Der deutsche Vertreter empfing die
gebräuchlichen offiziellen Besuche . Die diplomatischen Agentien
hißten Flaggen auf , auch die Palastflagge , die bis gestern in Trauer
gehüllt war, wurde gleichfalls gehißt.

Konstantinopel , 27 . Jan . Der Sultan sandte Osman
Pascha urd Wunir Pascha auf die deutsche Botschaft, um die
Glückwünsche des Sultans zum Geburtstage des Kaisers zu über¬
bringen . Ein türkisches Kriegsschiff im Hafen gab 21 Salut¬
schüsse ab.

„O nein "
, rief da der Bursche hastig , „ ich will nit fort vom

Aennchen — ich will dableiben auf der Mühle."
„ Nun, das wird sich finden"

, sagte lächelnd Tobias Sturm .
„Dein Großvater wird schon ein Einsehen haben , bist so lange
dagewesen , kannst auch noch ein paar Jahr weiter aushalten,
Dein Großvater wird so den rechten Schick nit haben , mit einem
so wilden Burschen umzuspringen , wie Du einer bist ."

Der Alte hatte ersichtlich nicht aus die Reden der beiden
andern gehört , noch immer hielt er die ihm zögernd gegebene
Rechte des Knaben in seinen Händen und streichelte dieselbe .

„ Meines Sohnes Kind !" flüsterte er, mit seinen welken
Lippen wie zu sich selbst sprechend , vor sich hin . „ So groß und
so stark geworden in der Zeit , wo ich —"

Er athmete tief und gepreßt auf , ohne zu vollenden.
Wohlwollend nickte ihm der alte Pfarrer zu .
„ Ihr müßt zu vergessen suchen , Severin"

, sagte er , „ nun
wird auch für Euch eine neue Zukunft beginnen, freilich , der alte
Bauer seid Ihr nicht mehr . — Dort, wo früher Euer Gehöft
stand, da breitet sich jetzt das Ackerfeld aus."

„ Freilich "
, sagte mit verhaltenem Schluchzen der Heimge¬

kehrte , „sie hatten mir alles genommen — alles !"
„Nicht doch"

, widersprach der Pfarrherr , „ ich habe immer
noch über tausend Thaler für Euch in Verwahrung !"

Der andere lachte bitter auf.
„Eine Bettelsumme !" rief er, „ und ich war der reichste

Mann in der Rund !"
„ Nun , seid Ihr nicht reich ? " fragte ihn der Geistliche mit

sanftem Vorwurf, während er leuchtenden Auges auf den Knaben
wies . „ Hat Euch der Himmel nicht einen wackern , lieben Enkel¬
sohn geschenkt ? — Er wird groß werden und für Euch sorgen,
Mann ."

Aber der Heimgekehrte schüttelte mißmuthig den Kopf.

Konstantinopel , 27 . Jan . Prinz Oskar Bernadotte ist
vom Piräus hier eingetroffen. Derselbe ist während seines Auf¬
enthaltes Gast des Sultans .

Athen , 27 . Jan . Die Türken sollen in der Nähe der
griechischen Grenze Verschanzungen und Befestigungen aufwerfen.
Hier herrscht deshalb große Aufregung . (?)

Marine .
8 Wilhelmshaven, 28. Jan . Die Bttessmdungm pp . sür S . M.

Schiffsjungm -Schulschiff „Nixe" sind bis zum 17 . Februar d . I . Mittags nach
St . Thomas (Westindien ) — letzte Post aus Berlin am 17 . Februar , Nachm.
1 Uhr — , vom 17 . Februar Mittags ab und bis 21 . Februar Mittags nach
Puerto Plato (Haiti) — Westindten —, letzte Post auS Berlin am 21 . Febr .,
Nachm . 1 Uhr via Havre —, vom 21 . Februar Mittags ab und bis 3. März
nach Pott au Prince (Haiti ) — Westindien —, letzte Post auS Berlin am
3. März, Nachm . 1 Uhr, via Havre —, vom 3 . März Mittags ab und bis
zum 3o . MäH d . I . nach Jamaica (Kingston) — Westindien —, letzte Post
aus Berlin am 30. März Abends 9 Uhr 31 Min . via Southampton —, vom
31 . März bis 21 . April nach Havana (Tuba) — Westindien —, letzte Post
aus Berlin am 21 . April, Abends 9 Uhr 21 Min ., via Bremerhaven-Newyork
vom . 2 . April ab und bis 29. Mai nach Norfolk (Virginia) — Vereinigte
Staaten von Nordamerika — , letzte Post aus Berlin am 29. Mai , Abends
9 Uhr 21 Min . via Bremerhaven-Newyork , vom 30. Mai d . I . ab und bis
auf Weiteres nach Halifax (Nova-Scotia ) — Brit . Amerika — zu dirtgiren.

— Kapt . z. S . a . D . Stcnzel erklärt in einer an die „ N .
A . Z . " gerichteten Zuschrift, daß die Meldung der „ Börs .-Ztg . " ,
er sei Verfasser des Buches „ Unsere Marine in der elften Stunde " ,
völlig aus der Luft gegriffen sei .

Berlin , 26 . Jan . Kontreadmiral Köster ist zum Ehrendienst
bei Se . Königl. Hoheit dem Herzog von Genua befohlen worden .

Berlin , 28 . Januar . Die bevorstehende Uebersiedelung der
deutschen Missionare von Berlin I und der Brüdergemeinde nach
dem Nordufer des Nyassa dürfte auch die Veranlassung sein , daß
ein deutsches Kriegsschiff den Versuch macht , in den nunmehr freien
Sambesi einzufahren und dort zum erstenmal die deutsche Flagge
zu zeigen . Jedenfalls wird von Zanzibar aus ein Kriegsschiff die
Missionare nach der Sambesi -Mündung bringen , von wo aus der
bekannte Weg über den Schire und den Nyassasee eingeschlagen
werden wird .

London , 26 . Jan . Mit der Befestigung von Sandy - Hook,
welche den Hafen von Newyok schützen soll , ist vorgestern begonnen
worden . Die hier zu errichtenden Fortifikationswerke sollen die
größten in ganz Nordamerika werden .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 18. Jan . Ueber die Feier des Geburts¬

tages Sr . Maj . des Kaisers in unserer Stadt möge noch Fol¬
gendes nachgetragen werden : Der großen Parade in der Adalbert¬
straße wohnte eine außergewöhnlich zahlreiche Menge von Zu¬
schauern bei , so daß Einer dem Andern den Blick versperrte . Sehr
stark war auch die Damenwelt vertreten . Der Vorbeimarsch
erfolgte in Zügen und zwar einmal mit „ Gewehr über !" in der
Richtung vom Stationsgebäude nach dem Adalbert - Denkmal. Der
die Parade Abnehmende, Se . Exz. Vizeadmiral Paschen, hatte dem¬
gemäß auf der Westseite der Adalbertstraße Aufstellung genommen,
dicht um ihn gruppirt die Admirale sowie die nicht in der Front
stehenden Offiziere in ihrem goldverbrämten Uniformen ; als Points
waren zu beiden Seiten Sr . Exz. des Hrn . Vizeadmirals Paschen
in gemessener Entfernung dessen beide Adjutanten aufgestellt. Den
Anfang mit dem Vorbeimarsch machte dieMatrosendivision ; ihr folgten
die übrigen Martnetheile in der gestern bereits genannten Ord¬
nung . Den Schluß bildete das II . Seebataillon. Den Zügen
marschirten ihre Zugführer , meist Offiziere, voraus. Nur bei der
Mstrosenartillerie fungirten einige Deckoffiziere , beim Seebataillon
einige Feldwebel als Zugführer . Nach Schluß der Parade
marschirten die Marinetheile in ihre Kasernen ab und wurden dort
festlich bewirthet . Am Nachmittage fanden sich die aktiven Offi¬
ziere, Sanitätsoffiziere , Ingenieure u . s . w . im Kasino, die Offiziere
und Beamten der Werft im Kaisersaal, die Beamten der Inten¬
dantur in der Loge, die Spitzen der Civilbehörden und die Bürger¬
schaft in Hempels Hotel je zu einem Festessen zusammen. Ueberall
war eine fröhliche Feststimmung bemerkbar. In Hempels Hotel ,
woselbst an der Festtafel wohl gegen 80 Personen theil-
nahmen , entwarf Herr Gymnasialdirektor Professor Dr . Holstein
in begeisternden Worten ein getreues Bild unseres Kaisers ,
dessen hervorragende Herrschertugenden, dessen unausgesetzte und
energische Thätigkeit auf allen Gebieten besonders hervorhebend.
Dreimal fiel die Festversammlung lebhaft in das zum Schluß aus¬
gebrachte Hoch ein und sang dann stehend die von der Kapelle
des II . Seebataiüons begleitete Nationalhymne . Tann nahm das
Essen seinen Fortgang' und endete erst , als draußen längst die
Laternen angezündet waren . Mancher der Festtheilnehmer steuerte
dann freilich häufig zu weit backbord oder dwars ab , den heimischen
Penaten oder auch der „ Burg Hohenzollern " zu , in deren mit
Laubgcwinden und Flaggen und Wappen aller Art gesymücktem
Saal die Besatzung des Stationswachtschiffes „ Oldenburg " Kaisers
Geburtstag feierte. Unter den die weiten Räumlichkeiten bis aus
den letzten Platz füllenden Besuchern befand sich auch Se . Exzell ,
der Chef der Mariuestation der Nordsee Vizeadmiral Paschen, der
Inspekteur der II . Marine-Inspektion Herr Kontreadmiral Schulze,
der Intendant der Marinestation der Nordsee Geh . Admiralitäts¬
rath Domeier und viele andere Offiziere und Beamte der Garnison .
In dem verhältnißmäßig kurzen Zeitraum von kaum 3 Stunden
wurde hier ein außerordentlich abwechslungsreiches Programm

„ Für mich sorgen will ich schon allein "
, sagte er , „ aber

freilich , hochwürdiger Herr , Ihr habt recht "
, setzte er nach kurzem

Besinnen hinzu, „groß werden soll ja der Bub, und sorgen soll
er auch — sorgen" , fügte er murmelnd bei , während er den
stechenden Blick in den blauenden Himmel hinaufrichtete, „ daß
sein Vater nit ungerächt bleibt . "

„ Um Gottes willen , Mann , habt Ihr noch die alten un¬
seligen Gedanken ? " rief der Pfarrer aus , „ könnt Ihr nicht ver¬
geben und vergessen ? "

Der Heimgekehrte reckte sich in die Höhe und in diesem
Augenblicke war er trotz seines gebrochenen welken Leibes wieder
der alte ungebeugte Trutzbauer .

„ Nein !" sagte er kurz und herb , „ ich kann's nit vergessen
und will 's auch nicht — aber sorgen will ich dafür "

, setzte er
hinzu , während er die Hand seines Enkelkindes von neuem ergriff
und den scheu blickenden Knaben gewaltsam an sich heranzog,
„ daß dieser Bube hier wird , wie ich will . — Ich Habs seiner
Mutter auf dem Todtenbett zugeschworen , daß er seine Eltern
rächen soll — dabei bleibts "

, sagte er hinzu , als der Pfarrer
ihn unterbrechen wollte , „ da dulde ich keine Widerrede . . . .
Es ist ein Gotteszeichen, daß ihn der Herrgott so kräftig und
gesund hat werden lassen , wo doch der arme Wurm keinen Vater
und keine Mutter gehabt hat und sein Großvater hat ins Zucht¬
haus müssen . — Aber nun solls vergolten werden !" setzte er
tief aufathmend hinzu , „ da könnt Ihr mir nichts zureden , Herr
Pfarrer , und nichts abreden . — Der Bub ist mein von Gott
und rechtswegen — und wenn er ein rechter Enkelsohn des
Trutzbauern ist, dann wird er wissen , was er zu thun hat , wenn
er groß geworden ist . "

Der Pfarrer seufzte betrübt ans und auch Tobias Sturm ,
der Müller, schüitelte bekümmert den Kopf. Sie wußten beide

vorgeführt : Lebende Bilder, Theater, Produktionen der Jongleure und
Athleten und Musikvorträge wechselten mit einander ab , den Zu¬
schauer immer von Neuem fesselnd . Großartig waren die Leistungen
der 5 Parterre -Gymnastiker, die sich hinter denen der verflossenen
Weihnachtsausstellung keineswegs zu verstecken brauchten . Man
muß sich füglich wundern , wie die an Bord befindlichen Leute
durch Fleiß und Geschicklichkeit in sehr kurzer Zeit es bis zu
virtuoser Fertigkeit in der Parterre -Gymnastik gebracht haben und
man darf sich solcher Erfolge aufrichtig freuen . Den Schluß des Festes
bildete natürlich ein Ball . Heute Abend wird im Kaisersaal die
Festlichkeit der Maschinisten und Zahlmeistersektion (1 . Komp . II .
Werftdivision) stattfinden .

Aus -er Umgegeuo »ud -er Provinz.
Sande , 26 . Jan . Der Kriegerverein Mariensiel-Sande feierte

gestern Kaisers Geburtstag im Lokale des Herrn Taddiken . Die
Feier wurde eingeleitet durch eine Rede des Vereinsvorstandes ,
welcher zum Schluß ein begeistert aufgenommenes Hoch auf den
Kaiser ausbrachte . Hierauf gelangte eine militärische Humoreske
zum Vortrag, dann folgte ein Ball, welcher alle Festtheilnehmer
in vergnügtester Stimmung noch lange vereinte.

Varel , 27 . Jan . Zur Feier des heutigen Geburtstages des
Kaisers hatten öffentliche Gebäude sowie viele Privathäuser un¬
serer Stadt Flaggenschmuck angelegt . In der Bürgerschule und
in der höheren landwirtschaftlichen Lehranstalt hatten die Schüler
frei und fanden hier Festakte statt , wobei die Herren Dr . Ballauff
und Dr . Kohlmanu Reden hielten und auf die Bedeutung des
Tages hinwiesen. Morgens um 8 Uhr wurden vom Kampfge¬
nossen - und Kriegerverein Böllerschüsse abgefeuert.

Varel , 27 . Jan . Hier ist ein eigenartiges Institut eröffnet
worden . Herr I . D . Klusmann hat nämlich in seinem Beer¬
digungsgeschäft die Einrichtung getroffen, daß Personen , die in der
Stadt - und Landgemeinde Varel wohnen und im Alter von 5 bis
60 Jahren stehen , gegen Zahlung einer niedrigen jährlichen Prämie
kostenfrei beerdigt werden.

Spiekeroog, 26 . Jan. Gestern Morgen sah die Küstenwache
einen großen Dampfer in den Nordwestgründen auf Strand sitzen .
Sofort ging unser Rettungsboot, welchem sich dasjenige von Langeoog
und Neuharlingersiel anschloß , nach der Strandungsstelle hinaus,
konnte aber bei dem vorherrschenden starken Sturm den Dampfer
nicht erreichen ; dazu kam , daß die Boote beständig Gefahr liefen ,
von Eisschollen zerdrückt zu werden . Ermattet kamen die Leute
hier an . Heute Morgen gingen sie abermals in die See hinaus,
diesmal mit besserem Erfolg . Das Rettungsboot erreichte das
Schiff, welches sich als der englische Dampfer „ Ozean King " er¬
wies, von Neworleans mit einer sehr werthvollen Ladung Taback ,
Baumwolle , Wein und Gerste nach Bremerhaven bestimmt. Hoffent¬
lich gelingt es bald , den Dampfer wieder flott zu machen .

Oldenburg, 27 . Jan . Dem Vernehmen nach soll der Groß¬
herzog von dem ihm zustehenden Rechte betreffs Begnadigung des
zum Tode verurtheilten Mörders Rüdebusch aus Conneforde bei
Varel keinen Gebrauch gemacht haben. Das Todesurtyeil würde
somit in kürzester Zeit zu Vollstrecken sein . Es würde dies die
zweite Hinrichtung innerhalb acht Jahren sein . -

Oldenbnrg, 27 . Jan . Eine Anzahl neuer Instrumente ganz
eigener Konstruktion hat seit einiger Zeit unsere Infanterie -Kapelle
in ihren Dienst gestellt . Es sind dies je vier historische Trom¬
peten und Waldhörner. Die neuen Blechinstrumente sind ganz
anders gebaut , als die bisherigen und haben keine Ventile . Ge¬
legentlich der letzten Parade kamen diese Instrumente bereits zur
Verwendung .

Emden, 22 . Januar . Für Matrosen , Seeleute u . s . w . ist
Gelegenheit geboten , bei der Emder Heringsfischerei Aktien -Gesell -
schaft lohnenden Verdienst zu finden. Der Verdienst beträgt für
einen Vollmatrosen 12 Mk . pro Woche und außerdem für jede
handelsüblich gepackte Tonne Hering 20 Pf . , selbstverständlich
neben freier Beköstigung. Der Heringsfang beginnt zu Anfang
Juni und dauert ca . 22 bis 24 Wochen ; ein Vollmatrose würde
also während der Zeit ca . 288 Mk . an Wochenlohn und bei einem
Fange von 800 Tonnen 160 Mk . au Tonnengrld , zusammen 488
Mk. verdienen. Gewiß ein schöner Verdienst in so kurzer Zeit !
Außerdem erhalten die Manschaften nach jeder Fangreise ein be¬
stimmtes Quantum Hering und sogenannte Voeriengelder , was
für einen Matrosen bei vier Fangreisen ca . 24 Mk . ausmacht ;
Daß aber ein Fang von 800 Tonnen unschwer zu erzielen ist,
ergiebt sich daraus , daß z . B . im Jahre 1889 Logger „ Stellä " ,
Kapt . Egberts, 1002 Tonnen und im Jahre 1890 Logger „ Ober¬
bürgermeister Fürbringer" Kapt . Schön , 866 Tonnen heimbrachte.
Die „ Osts . Ztg. " zweifelt nicht , daß bei dem Darniederliegen der
übrigen Schifffahrt unsere Schifferkreise sich zahlreich bei der Ge¬
sellschaft melden werden.

Emden , 27 . Jan . Zur Feier des Geburtstages Sr . Maj .
unseres Kaisers hat die Stadt einen reichen Flaggenschmuck ent¬
faltet . In den höheren Lehranstalten sowie in sämmtlichen Schulen
fanden am Vormittag die üblichen Festakte statt . Im Königlichen
Wilhelms - Gymnasium hielt Herr Dr . Lüpkes, in der Kaiser-
Fricdrtch-Schule Herr Dr . Zietsch die Festrede. Im Klub und
im Weißen Hause sind Festessen arrangfrt und am Abend wird
in der „ Union " sowie in Hawich's Etablissement der 32 . Geburts¬
tag Sr . Majestät würdig gefeiert werden.

Geestemünde, 25 . Jan . In der gestrigen gemeinschaftlichen

nur zu gut , daß mit dem starrsinnigen Mann durchaus nichts
anzusangen war.

Martin aber blickte mit immer größer werdender Scheu zu
dem alten Mann empor , vor dessen stechenden Augen er sich
fürchtete und den er nun doch in Zukunft Großvater nennen
sollte . Ihm war es auf einmal , als sei seine frohe Kindheit zu
Ende . Er athmete gepreßt auf und fühlte sich erst etwas erleich¬
tert , als der wunderliche Mann sich mit dem Psarrherrn verab¬
schiedet hatte und er noch ein Stündchen mit Klein-Aennchen
auf der Wiese hinter der Mühle spielen durfte .

IX .
Zehn Jahre sind eine gar lange Zeit . Man vergißt in ihrem

Verlaufe selbst Freundschaften und Feindschaften. Man sieht seine
Lieben in die Erde niedersinken und erwirbt vielleicht wieder neue
Herze» . Was uns vor diesem Zeitraum noch groß und herrlich
erschienen war, stellt sich jetzt unserem geläuterten Blicke unscheinbar
klein dar ; was wir früher für unser Glück anzusehen geneigt ge¬
wesen sind , erscheint uns jetzt vielleicht kaum der Mühe werth ,
ernstlich darüber nachzudenken .

So hatten auch die Bauern von Wolfenstein geglaubt , als
ihr angesehenster und reichster Sproß , der Trutzbauer Severin,
vor einem Jahrzehnt in das Zuchthaus wandern mußte , daß wo¬
möglich die Welt selbst ob dieses erschrecklichen Schicksalsschlages
still stehen oder sonst wenigstens irgend ein belangreiches Zeichen
geschehen müsse . Nach nnd nach hatte man sich indessen mit der
geschehenen Thatsache abzufinden gewußt . Das Haus des Trutz¬
bauern war abgebrannt , bin zahlreicher Feldbestand wurde von
staatswegen versteigert, um die Gerichtskosten zu decken nnd den
Schadenersatz zu zahlen , zu welchem der Trutzbauer haftpflichtig
verurtheilt worden war.

(Fortsetzung folgt.)



Sitzung deS Magistrats und der Bürgervorsteher wurde verschie¬
denen Submittenten für den Erweiterungsbau der Gasanstalt
und den Neubau des Wasserwerks der Zuschlag ertheilt . — Das
neue Rathhaus wird nach dem , in der dazu ausgeschriebenen Kon¬
kurrenz mit dem ersten Preise gekrönten Entwürfe des Herrn
Professors Stier in Hannover ausgeführt werden , doch erweist sich
dazu die ursprünglich festgesetzte Bausumme von 140 000 Mk . als
unzureichend, vielmehr wird dafür die Summe von 175 000 Mk.
nöthig werden. Da für den Bauplatz 30 000 Mk . , für die innere
Ausstattung erforderlich sind , würden sich die Gesammtkosten auf
215 000 Mk . stellen . Dieselben wurden in dieser Höhe bewilligt .
Um diese Ausgaben , sowohl für den Bau des Wasserwerks wie
des Rathhauses , bestreiten zu können , wird noch beschlossen, bei
der Landeskreditanstalt in Hannover eine Anleihe in der Höhe von
1 Million Mk. zu machen . Der für den Rathhausbau erforderliche
Theil dieser Anleihe soll mit 3i/, pCt. verzinst und mit ^ Mt .
amortisirt werden, während die für den Bau des Wasserwerks
und die Erweiterung der Gasanstalt vorgesehenen 785 000 Mk.
ebenfalls mit 3i/z pCt. verzinst, aber mit 1 ^ pCt. amortisirt
werden sollen .

Bremerhaven, 26 . Jan . Die Firma Ferd . Laeisz in Ham¬
burg gab der Werft von I . C . Tecklenborg in Geestemündegestern
den Bau eines viermastigen Segelschiffes von 4500 Tons Trag¬
fähigkeit in Auftrag . Das Schiff wird aus Stahl gebaut für die
höchsten Klassen des englischen Lloyd und Bureau Veritas und
außerdem noch mit Verstärkungen nach Vorschlägen der Werft .

Breme« , 27 . Jan. Zu Kaisers Geburtstag hatten heute die
Staatsgebäude und auch viele Privathäuser geflaggt, bei dem herr¬
lichen Wetter waren die Straßen besonders Vormittags stark be¬
lebt . Tausende strömten dem Domshof zu , um das hier so seltene
Schauspiel der Parade zu genießen.

Osnabrück , 26 . Jan . Die sonst so ruhige Hase hat gestern
beim Aufgehen des Eises einen Theil der Neustadt — darunter
das tiefgelegene bischöfliche Marienhospital — und der untern
Stadt überschwemmt und die Hasebrücke beim Pernickel weggerissen .
Heute ist das Wasser zwar noch sehr hoch , jedoch aus der Stadt
in sein Bett zurückgetreten.

Vermischtes .
Köln , 25 . Jan . Nachm. An den Wersten werden alle Gas¬

laternen entfernt und Eisbrecher sowie Eisabweiser zum Schutze
der Lagerhallen errichtet. Am rechten Rheinufer treibt das Eis
aus der Sieg , sonst ist der Rhein hier frei von Eis. Heute
Mittag zeigte der Pegel 1,40 Meter Rheinhöhe , ein Anwachsen
um 0,77 Meter seit gestern Abend. — Bei Koblenz treibt das
Lahneis vorbei . Trier meldet starken Eisgang . Bei Bacharach
steht das Eis noch , das Wasser wächst . Bei Bingen stehen Rhein -
und Lahneis noch fest . — Bei Duisburg hat sich heute Morgen
das Eis in Bewegung gesetzt, darauf aber wieder gestellt .

Köln , 25 . Jan . Durch den Eisgang sind die Eisenbahn¬
strecken Homberg-Ruhrort , Beuel -Bonn und Lindern -Heinsbcrg
unterbrochen . Das Gs der Nahe ist heute Vormittag aufgegangen,
ebenso hat sich das Ahr-Eis und bei Saarlouis das Saar -Eis in
Bewegung gesetzt.

Köln , 26 . Jan . Es herrscht hier immer noch Thauwetter
und Regen . Die Deutzer Pioniere haben Kommandos zum
Sprengen des Eises nach Uerdingen , Hamm , Hochfeld , Duisburg
u . s. w . entsandt . Das Siegels ist losgegangen und das Wasser
steigt ; auf der Ruhr hat sich das Eis bei Schwerte in Bewegung
gesetzt. Das Rheineis ist an der Neckarspitze wieder zum Stehen
gekommen , das Eis im Neckar steht noch . Das Eis der Unter¬
wupper ist gestern Abend bei Opladen losgegangen ; Opladen steht
größtentheils unter Wasser, jedoch ist das Wasser bereits wieder
im Fallen und scheint die größte Gefahr vorüber . Der Rhein bei
Düsseldorf ist um 1 Meter gestiegen , die Fluthen sind schmutzig¬
gelb und ungemein reißend . Die Sieg ist ausgetreten und vom
Oberrhein wird starkes Steigen gemeldet.

Gelsenkirchen , 25 . Jan . Durch das Austreten des
Grenzbaches sind sechs Straßen überschwemmt. Dieselben sind
meistens von Arbeitern bewohnt . Der dadurch angerichtete Schaden
trifft theilweise diejenigen Familien , welche Verluste durch die
jüngste Grubenkatastrophe erlitten haben.

Gelsenkirchen , 26 . Jan . Infolge der Ueberschwemmung
des Schalter Gaswerks ist die hies. Stadt und Umgegend, sowie
der hies. Bahnhof seit vergangener Nacht ohne Gas.

Münster i . W ., 26 . Jan . Hier ist der Wasserstand höher
als im November v . I . ; theilweise sind die Straßen überschwemmt
und der Fußverkehr unmöglich. Weiteres Steigen ist zweifellos.
Die Brücken sind polizeilich gesperrt .

Münster i . W . , 27 . Jan . Auf der Zeche „ Monopol " bei
Camen stürzten im Förderschachte angesammelte große Eismassen
in die Tiefe. Die Belegschaft rettete sich durch einen Nothaus¬
gang . Der Betrieb ist eingestellt , der Schaden enorm .

Minden , 26 . Jan . Heute früh ist hier die Weser aufge¬
brochen . Tagsüber herrschte schwerer Eisgang bei rasch steigender
Fluth. Während gestern um die Mittagsstunde hier ein Wasser¬
stand von 0,82 Mir . zu verzeichnen war , wies der Pegel heute
Nachmittag 3 Uhr 3,44 Mir . nach . Sehr weite Userstrecken
sind überschwemmt. Gestern sind Pioniertrupps von hier nach
Neustadt a . R . , Verden und Hoya zur Hilfeleistung abgcgangen.
Für elfteren Ort wurden heute Nachmittag ein großer eiserner
Ponton und Schiffsgeräthschaften per Bahn nachgcsandt. Es
scheint also daselbst schlimm zu stehen . Bet dem schnellen Abgang
des massenhaften Schnees ist eine große Hochfluth zu befürchten,

die alle möglichen Schutzmaßregeln und größte Wachsamkeit er¬
forderlich macht .

Lingen , 25 . Jan . Infolge des eingetretenen Thauwetters
hat sich in unmittelbarer Nähe der Stadt stellenweise bereits sehr
hoher Wasserstand eingestellt, so daß die Verbindung zwischen den
einzelnen Häusern und mit der Stadt nur mittelst Kähnen und
Flößen hergestellt ist. Die Gasanstalt der Firma Langschmidt und
Sohn ist zum Theil von mehrere Fuß hohem Wasser umgeben ;
viele Keller der Häuser bei und in der Stadt sind mit Wasser
ungefüllt , da das Wasser zum Theil durch die Kellerfenster seinen
Weg genommen hat . Seit heute früh ist eine Anzahl Arbeiter
der Eisenbahn -Hauptwerkstätte damit beschäftigt , die Wasserunter¬
führungen beim Bahnhose zu öffnen , um dem Wasser Abfluß zu
geben . Die Eisdecke der Ems sowohl wie die des Kanals ist bis
jetzt noch fest , doch haben einzelne Gehöfte auf dem Lande in den
Niederungen bereits vom Wasser zu leiden .

Hitzacker , 25 . Jan . Das Eis auf dem Strome ist unge¬
fähr einen halben Meter, in den Löchern hinter den Buhnen¬
köpfen über einen Meter stark . Trotz des eingetretenen Thau¬
wetters nimmt man daher an , daß der Ausbruch erst in einigen
Tagen stattfinden wird .

Dresden , 27 . Jan . Von dem Elbfuai auf dem Altstädter
Elbufer ist heute Mittag ein Theil der Ufermauern mit dem dort
befindlichen Eisenbahngleis infolge von Unterwaschung eingestürzt.
Auf der Elbe werden vorsichtshalber Eissprengungen vorgenommen.

Osch atz , 27 . Jan . In Klosterbuch bei Leisnig brachen ein
Werkführer und zwei Arbeiter (sämmtlich verheiralhet ) in der
Mulde ein und ertranken .

Halberstadt , 26 . Jan . Die jetzt von einer milderen
Witterung abgelöste Kälteperiode der letzten Zeit erreichte auf dem
Harze ihren Höhepunkt mit 22^ Grad Kälte. In dem Wildbe¬
stand des Harzes sind große Verheerungen angerichtet ; nament-
sind Schmalthiere und Rehwild in einem Umfange zu Grunde ge¬
gangen , den man seit zwanzig Jahren nicht gekannt hat .

Posen , 26 . Jan . Aus der Kursk- Kiewer Bahn , zwischen
den Stationen Niezyn und Kruta ist ein Waggon zweiter Klasse
Nachts verbrannt. Ein schlafender Passagier verbrannte , vier
andere trugen schwere oder leichte Brandwunden davon. Die
Uebrigen retteten sich durch Herausspringen .

Mannheim , 24 . Jan . Das Rheineis hat sich in Be¬
wegung gesetzt, das Wasser steigt .

Worms , 24 . Jan . Wegen des Tauwetters ist die Eis¬
passage verboten . Der Rhein wächst.

Antwerpen , 26 . Jan . Eine mächtige Eisscholle kam heute
mit der Ebbe hier an , setzte sich vor der Stadt fest und wurde
von einer Masse Personen überschritten. Gegen 1 Uhr bei der
Fluth löste sich das Eis und mehr als 200 Personen mußten von
Schleppbooten gerettet werden. Einem Gerücht zufolge sollen 40
Personen ertrunken sein .

Paris , 25 . Jan . Infolge des eingetretenen Thauwetters
haben im Norden Frankreichs zahlreiche Ueberschwemmungenstatt¬
gefunden. In Saint Quentin ist ein Theil der Vorstadt Saint
Jean in der vergangenen Nacht überschwemmt worden ; mehrere
Häuser sind eingestürzt ; in Lievin steht das Wasser 9 Mir . hoch
in den Hauptstraßen . In Salonel, 6 Kilometer von Amiens ent¬
fernt , trat die Ueberschwemmung plötzlich ein , sämmtliche Verbin¬
dungen mit den anderen Ortschaften sind unterbrochen .

M etz , 25 . Jan . Aus der hiesigen Garnison sind 16 Pionier-
Detachements in die von Hochwasser bedrohten Saar - und Mosel¬
gegenden abgegangen.

Brüssel , 24 . Jan . Die Nachrichten über die Ueber¬
schwemmungen lauten trostlos . Sämmtliche Brüsseler Vorstädte ,
ferner Löwen , Tirlemont, Huy , Charleroi , Mons und Namur
stehen unter Wasser. Drei Fabriken sind eingestürzt und mehrere
Personen ertrunken .

Korsör , 26 . Januar . Die Postbeförderung ist ^etzt wieder
regelmäßig ; die Ueberfahrt über den Großen Belt geschieht per
Dampffähre . Der Große Belt ist eisfrei. Gulstav meldet, unter
dortiger und deutscher Küste scheint eisfreies Wasser zu sein . In
der Aeroebucht sowie in der Kieler Föhrde Packeis.

Bochum , 25 . Jan . Auf dem dem Bochumer Verein zuge¬
hörenden Stahl -Jndustriewerke find in Folge eines Bruches eines
Balkens unter der Tiefspanne heute Vormittag 10 Mann durch
flüssigen Stahl schwer verbrannt worden . Zwei von diesen sind
bereits gestorben.

Rom , 27 . Januar . Der Direktor des Museums in Spezia
erklärte , die Eruptions - Erscheinungen zwischen Genua und Spezia
seien durch einen Verbrennungs -Prozeß unterirdisch ungehäufter
organischer Stoffe zu erklären.

Rom , 26 . Jan . In der Dynamitfabrik zu Avigliana fand
heute eine Explosion statt ; zwei Arbeiter wurden schwer , ein Sol¬
dat leicht verwundet .

— (Feuer im Eisenbahnzuge.) Auf der Kursk-Kiewer Bahn
zwischen den Stationen Niezyn und Kruta ist ein Waggon zweiter
Klasse Nachts in Brand gerathen und vernichtet. Ein schlafender
Passagier ist nach der „ Voss . Ztg . " verbrannt. Viele trugen
schwere oder leichte Brandwunden davon. Die übrigen retteten
sich durch Herausspringen .

— Eine Jubilarin blickt aus einen 600jährigen Siegeszug
durch die ganze Welt zurück . Der Gebrauch , die Augen mit Gläser
zu bewaffnen, um damit das Sehen zu verbessern, läßt sich in
Europa zwar schon bis über 2000 Jahre Nachweisen und schon
Nero , welcher kurzsichtig war , benutzte konkav geschliffene Augen¬
gläser , um die Gladiatorenspiele genauer betrachten zu können .

BIS zum 13 . Jahrhundert waren nur Einzelgläser in der Form
der heutigen Lcsegläser in Gebrauch . Die Erfindung der heutigen
aus zwei Gläsern bestehenden Brille fand um das Jahr 1290

— Wie La Lumiere elektr . mittheilt , ist bereits im Jahre
1839 eine elektrische Lokomotive im Betriebe gewesen . Dieselbe
funktionirte zum ersten Male auf einem ringförmigen Geleise im
ägyptischen Museum in London . Ihr Erfinder, Davidson , war
Mitglied der schottischen Gesellschaft der Wissenschaften . Das
Gewicht dieser Lokomotive betrug 5000 Kg . Sie führte 40 große
galvanische Elemente und zog einen Wagen mit mehreren Ab -
thcilungen zur Aufnahme von Reisenden. Der Mechanismus wich
vollständig ab von demjenigen, welchen Jakobi im Jahre 1840
anwandte , als er die elektrische Schifffahrt auf der Newa einrichtete.

— Der Schweizer Gelehrte Adametz hat eingehende Unter¬
suchung über die Bewohner des Käses angestellt. Der mikrosko¬
pische Einblick auf eiu Gramm frischen Emmenthaler Käse ergab
zwischen 90 000 sogenannte Mikroben , welche sich nach einer La¬
gerung von 70 Tagen auf 800 000 Stück vermehrten . Eine
andere Käsesorte ergab nach 45 tägigem Lagern gegen zwei Mil¬
lionen Mikroben ein Gramm vom Rande abgetrennt über fünf
Millonen ! Ein ' /zpfündiger Käse hat demnach so viel Mikroben ,
als unsere Ei.de menschliche Bewohner hat . _

Preußische Klaff enlotterie .
(Ohne Gewähr.)

Berlin , 27. Jan . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
t83 . Königlich Preußischer Klassenlotterie sielen : In der BormittagSziehung:

2 Gewinne von 15000 Mk . au , Nr . 145162 91255. 1 Gewinn von
10000 MI . auf Nr . >30703 . 3 Gewinne bon 5200 Mk . auf Nr . 32702
175750 188370. 35 Gewinne von 15000 Mk . auf Nr . 9140 9473 21749
34846 47396 61413 69018 72267 75316 79463 87326 90564 92056 94493
95957 96361 97593 112950 116701 118121 131716 38201 139239 143470
145164 163525 163875 >69924 171932 175598 177094 180202 182958
185249 187183.

In der Nachmittagsziehung:
1 Gewinn von 30 000 Mk . auf Nr . 170457. 1 Gewinn von 16000

Mark auf Nr . 49551 . 3 Gewinne von 5000 Mark auf Nr . 7197 36016

Briefkaste «.
Nach Bant . Wir danken für Ihre freundliche Mittheilung;

wir werden von derselben Gebrauch machen , sobald Sie uns Ihre
genaue Adresse angeben. Der Name unter Ihrem Schreiben ist
unmöglich zu entziffern , auch fehlt die Angabe der Wohnung .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum. Leu.
zr. - 8

ZI
mm->0 >

der letzte»
21 Stunden

« vsle .

Wtnd-
l» -- still,

12 - - Orkan)

» 1<tz.
tung.

Bewölkung
(0 — heiter

10 — gant bedeckt)

Form.

2UMkg .
8KAbd.
8dMrg

782.71 3 0
782.81 31
783 .71 2.8 3.2 2.8

«l
an

Nebel 1.2
Bemerkungen : Jan . 28 : Früh Nebel.

Wilhelm Shavea , 28. Januar . KulSdeitcht du Oldeudurgtscheu Spar¬
und Lrthbauk , Male Wilhelmshaven . gekauft verlauft

4 pLt. Deutsch« RetchSanlethe . . 106,50 —
V8.55

86,45 87,—
105,90 106,45
9810 S8,65

3'/, pLt. Deutsche ReichSanlrthe
3 pLt. do . .
4 pLt . preußische cousoltdirt« Anleihe . . .
3-/, PLt. do. .
3 pLt . do . .
3>/z pLt . Oldenb . Loufols . .
4 pLt. Oldenburg . Kommuual-Lnleih« . . . .
4 PLt . do . do. Stück« L100M .
3 >,z pLt. do. do . . . .
3'/z PLt . Oldeub . Bodenkredtt-Psaudbrtef« (kündbar)
3>/z ßLt . Bremer Staatsanleihe voll 1890 . . .
3 pLt . Oldeuburgtsch« Prämienanleihe .
4pLt. Guttn-Lübecker Prtor .-Obltgattoum . . .
N/z pLt. Hamburger StaatSrrute . 97,40
5 pLt. Italteutsche Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und damber) . . 92,50
4V- PLt . WarpS -Sptnu .-Prtortt . rückzahlbar L 105 103.50
31/z pLt Psandbrtefe der Rhein. Hypothekenbank . 92,70 —
4 pLt . Pfaudbr . d. Preuß. BodenZredit-Mtteu-Bank

vor 18k5 nicht auSloSbar . 105,9 101,50
aus Amsterdam kurz für » uld . 100 tn Mk. 168,30 16910
auf London kurz für 1 Lstr. tu Ml . . . . 20,27 20,37
aus Newyork kurz für 1 Doll , tu Mk. . . 4. 15 4.20

Diskont der Deutscheu Reichsbauk 4 vCl.

88,50 87,05
99,— —

101,— —
101,25 —
95,— —
99 — —
97,20 —

128,80 129,60
I » 1,— 102,—

93,05

Wechs.

Buxkin - Stoff genügend z« einem Anzüge
reine Wolle nadelfertig zu Mk. 5.85 Pf. ,
für eine Hose allein vlos Mk. . 2.35 Pf.

durch das Buxkin - Fabrik - Depot vettlnxsr L O . ikrsukkort ». L.
Muster-AuSwahl umgehend franko .

Pl osuuällvHini ' exvI Willst du gesund bleiben, sei stets
bedacht , Husten und Verschleimung schon im Keime gründlich zu
heben . Dieses zu ermöglichen, verfährt man am
8iL8tvii , srk « Ixr «1«I»8t «i» und am dtlllLSto « , wenn
man sich Lel »t « r Aotlvnkr SNinsr » ! l? » 8t1I1oi »
bedient. In leichten Fällen genügt , 3 —4 Stück morgens im
Munde zergehen zu lassen , in veralteten Fällen ist die Wirkung
eine außerordentlich erfolgreiche , wenn die Pastillen , in heißer
Milch ausgelöst genommen werden Fay's Pastillen sind in allen
Apotheken » nd Drogucn L 85 Pf . zu haben.

Steckbrief .
Der unten näher bezetchnete Mat

Wilhelm Gode hat sich am
Januar 1891 , Morgens, aus
Quartier heimlich entfernt und i
der Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civilbehö)
werden dienstergebenst ersucht , auf
rc . Gode zu vigiliren , ihn im Be
tungsfalle verhaften und hierher l
giren zu lassen .

Nnr Signalement .Bor- und Zuname Wilhelm God
Aeb -' ren zu Greisswald ,
m " Mon . 20 TGrose 1 Meter 70 Centim
Gestalt mittel .

" "
Haare blond ,
Stirne gew . ,
Augenbrauen blond,
Augen grau,
Nase gew . ,
Bart fehlt,
Zähne gut ,
Kinn rund,
Gesichtsbildung rund ,
Gesichtsfarbe dunkel ,

Sprache deuljch ,
Besondere Kennzeichen fehlen ,
Anzug Civilhose, schwarz und grau

gestreift , blaues Marinehemd ,
Marine- Unterzeug , CwiU Schaft¬
stiefel, blaue Marinemütze oder
Civilhut .

Wilhelmshaven , 26 . Jan . 1891 .
6. Kompagnie

ll. Matrosen-Diviston.
Bekanntmachung.
Unter dem Rindvieh des Land -

manns Gerhard Vovken z » Bant
ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen.

Amt Jever , den 26 . Januar 1891 .
ZedeliuS . _

Berkauf .
Am Sonnabend , den

31 . d . Mts .,
werde ich tm Saale des Gaftwirths

C . Zwingmau « hi" stl >ist verschiedene
Hausyaitungs -Gegenstände , als :

1 gr . Schlafsovha , l Sopha mit
Granitbezug , 1 Klciderschrank , drei
Spiegel , 4 Tische , 2 Konimvdcn,
2 Bettstellen, t dv . mir Matratze ,
8 Gardiuenkastc» , 4 Teppiche ,

ferner : 5 Mille Cigarren , 1 Dntzead
Pfeifen , 100 Flaschen Wein

im Aufträge öffentlich meistbietend mit
üblicher Zahlungsfrist verkaufen lassen

Baut , de » 28 . Januar 1891 .

G. Schrvittevs .
Verkauf .

Herr Landwirth H . Brader zu
Moorwarfe « Mt am

Sonnabend,
31 . Januar d . Is .,

Nachmittags
1 Uhr ansangcnd ,

bei seiner Behausung , nahe an
der Chaussee :

Mehrere Hundert

Eichen, Kuchen und
— Eschen, —
gutes Bau -, Drechsler - «nd

Brennholz ,
ferner :

ln.MHausrnWen
öffentlich meistbietend ans Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten Verkaufe « .

Kaufliebhaber werden gebeten , sich
Nachmittags 1 Uhr bei Gden 's Wirths-
hause zu Moorwarfen zu versammeln.

I>>I . U . I>iIiN85 VN ,
Auktionator .

Gesucht
zum 1 . Februar ein

gut empfahl . Kutscher
für mein Hotel-Gespann .

I . Hempel , Wilhelmshaven.

Zu veimiethen
auf sofort oder später die herrschaftliche

Partme-Wihnnng nebst
— Galten —

Augustensiraße 11 , Miethe 1000 Mk .,
und eine

Kleine Mgen-Wohnnng
Roonstraße 75» , 2 . Etage , 3 Zimmer ,
1 Küche nebst Zubehör , Miethe 350
Mark p . -r

F . Felix , Augustensiraße 10.

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Februar ein

Gesucht ein Mädchen
f >r Nachmittags

Köuigstraße 46 , oben rechts.



Meine

2. Klagenwohnung
steht zum

1 . Mai d. I . miethfrei .
LllSvis I2ll88vll .

Habe eine schöne

Oberwshnnng
zum Preise von 105 Bit . x . u zum
1 . März zu vermicthen .

H . Beqeummi , Bant

Einen Kosten mcrschechtev

^ archend -Alousen
für Damen empfiehlt , so lange der Borrath reicht ,

' » LSS - —

Kerlmer Gazroz-Lagkr N. Engel,
Jever » Zum 1 . März für mein

Putzgeschäft ein Lehrmädchen u . günst .
Bedingungen gesucht ; ev . volle Pension
bei mir im Hause .

Elisabeth Homfeld ,
in Firma : Henry Faprenfeld .

SS .
I* 8 . Dieselbe ist in meinem Schaufenster zur gefl .

Anficht ausgestellt .

Münchener LmtM «
8 «rkavk LIuk .

und

Culmbachn Crxnrtbier
in Gebinden L Liter 34 Pfg . ,

Münchenev
kxponN » ivi >,

in Gebinden a Liter 84 Pfg . ,
empfiehlt

Robert Wolf .

Heute , Donnerstag :

in E . Meyer s Restaurant .

Ortskrankenkklse
der

vereinigten Gewerke .
Donnerstag , SS . d. Mts ,

Abends 8 ^ 2 Uhr :

Generalversammlung

Gin Haus
mit 3 Wohnungen ,

Stall , Garten rc . ist so¬
ff fort oder bis Mai zu

^ verkaufen .
^ W ve Bruushagen ,

Belfort , Wilhelmshavenerstr . 19 .
Auch kann nähere Auskunft über den

Verkauf bei Herrn Auktionator Herdes
eingeholt werden .

Zur bevorstehenden

Konfirmation
empfehle ich mein bekannt schönes

Sortiment

schmyer und farbiger

im Hotel „ Berliner Hof " .
Tagesordnung :

1 . Abänderung der Bestimmung im
H 10 , Nr . 2 der Statuten
(Erhöhung der Krankengelder ) ,

2 . Rechnungslegung pro 1890 ,
3 . Verschiedenes .

Der Vorstand .
A . Schuchmaun .

Am Sonnabend , den 31. Januar d . Js . ,
Abends 8 2 Uhr ,

findet im Vcrcinslokai „Burg Hohenzollern "

lll
'
ö fLIKP k>88 6ßdlll '

t8t3g8 8s . Hsj . l>88 Ksimb ll . Ikömg8 zu fabelhast billigen Preisen

illlkkli Coneech Tümier , Gesang Mil
Doppeltbreite gestreifte und
geblümte reinwoll . Kleiderstoffe

„ Frischauf
"

in Renmile .
Dienstag , 3 . Februar :

8c!MlliMii , Ibeske mul
Ball

bester und billigster Brand für
Haushaltungen , pr ISO Stück
1 Mark , empfiehlt

2 . LtzStzMLllü,

statt , woran die Kameraden mit ihren Familien sich recht zahlreich betheiligen
wollen . Veceinsabzeichen , Orden und Ehrenzeichen sind anzulegeu . Die Mitglieds¬
karte ist an der Thürkontrole vorzuzeigeu . Vor Beginn des Balles ist das
Rauchen im Saal und auf den Gallerten nicht gestattet .

Airnbevtvoffen
gegen Asthma , Blutarnmth ,
Bleichsucht , Brnst - u Ma
genleiden bleibt der

Ulllz -Exlrall .
(Contor : Eimsbütteler Straße 64 ,

Altona .)
Chemisch untersucht und ärztlich

empfohlen , pr . Fl . 1 Mk .

Mch -ErtraltblBmis
L Packet ( 10 Stück ) 15 Pfg .

Alleinvertretung für Wilhelms¬
haven ' und Umgegend :

Roonstrasse SS .

RL . Obiger Extract bewährte
sich derzeit als bestes Mittel gegen
Influenza .

Doppel -Naiserbräu .
^ Empfehlen hochfemes

llunlils8

Meter 1,25 Mark
und halbwollene doppeltbreite

Kleiderstoffe

Meter 5V Kfz.
Jedem Consirmanden -Kleid wird ein

weist . Battisttaschentnch b igclegt

. Kali
,

Li8msrek8trs88e 3 .

iin Saale des Herrn Tiksler .

Anfang 8 Uhr .

Der Vorstand

Derjenige Herr .

nach Münchener Art ein¬
gebraut , in Fässern und
Flaschen , pr . Liter 28 Pf .,
20 Flaschen für 3 Mark ,
frei ins Haus .

Groste Auswahl in

filv Damen .
Billig zu haben

Roonstraste 83 , II .

Entlaufen ciiiMopshllud,

öraukrei Mil, welcke ikre disvoitibelen Gelder

ins den Namen „ Moppi " hörend . Dem
Wieverbringer eine Belohnung . Vor
Ankauf wird gewarnt .

R « d. Bruns , Bismarckstr . 36s,.

kiltale
Mde !w8dsvell .

Ecke der
Börsen - und Wallstrasse .

Verloren

NN N N » N N N XN !NI « N « iNNNNXNNNN »

Junge Mädchen
UM

" können bei mir unentgeltlich das
Schneidern und Musterzeichnen
gründlich erlernen .

Frau Aleift .
Oexen Decken

0d im Lirtstsksn oäer vsraltet , ist
uoek ^ iekts von so änrokSLkIaxen-
ciem LrkoI § Ktẑ vsssrr , Lvls äio naok
krvlesssr vr . 8 er 1iier «nÄ dsr
Aestsllten LuesI - ptus -Lsuksns .
— im Ke8«krn »elL ,
^rosssrtiS iu WirkuvK unä
1)i!1i^ , stelltzQ äLvLsWev «Ir»-wLtkres
Voiksmittsl üar . Iv Lsuteln L SO
unä 25 1*1. 2ii Kaden dvi :

Gineir Kosten
FH 8 / II I 88

welche ihre disponibel «»» Gelder
zu guten soliden I . « . II . Hypo¬
theken ( innerhalb Feuerkaffe )
auf Berliner Haus -Grundstücke
durch Vermittelung einer Bank
mit guter Verzinsung anlegen
möchte »», wollen Adresse abgeben

Ntklorea Mt Kaamadkt

n Saale oder in der Garderobe der
Burg Hohenzollern " am 27 . d . ein

vierreihiges Koralle » Armband
ml Golosllstoß . Wtedervrmger erhält
Belohnung . Peterstraße 81 , pari .

! Bergkrystall ) . Gegen Belohnung ab-
pigeben Augustenstraße 3 , 1 Tr .

für Herren mit Schloss und Raupennath empfehle , so
lange der Borrath reicht , für

1 Mir . ÄS L '
lS .

. . . .

KerliiierEkgroz -Lager N. Enges,
SS .

VFiX 'F ->»Fl>'< !>»F X X X >'L > <
F»< jFtV Ft^ F»X Ft< F»V F»̂ > iX j- »V (F.X!SI ^ VF ' X X

in llnlmsebvr ' s DroxsnIranälnnA ,
^Viltwlirmtiuvsn .

fUMV -klllll-ljsWUÄlll
gegen rauhe und spröde Haut . Borräthig
L Packet 3 Stück 50 Pfg .

I. UlI>vig lsnsen .

Die „ Amtlichen Nachrichten
der Jnvaltditäts - u . Altersversicherungs -
Anstalt Hannover " , welche in der Regel
monatlich . erscheinen , geben über die
Organisation und Verwaltung der In¬
validität ?- und Altersversicherungsanstalt
Hannover Auskunft , sollen die Ergeb¬
nisse - der - Geschäftsführung enthalten
und so einesortlaufende Uebersicht über
die Ausführung des Gesetzes im Be¬
zirke der Anstalt Hannover gewähren .
Zu beziehen zum Preise von 3 Mark
jährlich durch alle deutschen Postan¬
stalten .

Lager komM

fertiger Särge .
H, . I * oplksi » .

Ein Kos in HolKcin,

Ein Dame istiesel
vertauscht am Montag , 26 . d . Mts . ,
in der Garderobe bei Herrn HHsmas .
Umtausch erbeten . Mittelstrabe 3 .

groß 69 Hektar bester Marschboden ,
belegen an einer Eisenbahnstation , in
Norderditmarschen , mit schönen Gebäuden
ist auf 10 Jahre zu pachten oder zu
kaufen von

F . W . Domeyer , Barmstedt ,
in Holstein .

Elegante Herren - und Damen -

Mwken
- Knzüge

billig zu vermietben .
Frau Reents , Verl. Gökerstr . 18 ,

1 Treppe .

Eine ältere , durchaus leistungsfähige
Brauerei sucht für Wilhelmshaven und
Umgegend einen kautionsfähigen

V vrlrvlvr ,
welcher in der Lage ist , den Vertrieb
ihrer Biere für eigene Rechnung zu
übernehmen . Offerten unter II . 8697
an Ed . Schlotte , Bremen .

Zeid .Plllslh ^

von K
Bismarckstraste 33 , ß

W behandelt alle Arten Krankheiten H
» wie längst bekannt »ach langjähr . 1

H Praxis schnell und gründlich . — fl
H Spezi ll Geschlechts -,Fraueir - S
ß nch Kinderkrankheiten . H
E

MhnschMstkN 7 '? '" ! ° ^

2 dert und gebcsser ! .

Hemii - GkhrM-AiiM
.M » feinstem Kammgacn u . tadeltest . Sitz .

P . K . Aührmann,
Wilhelmshaven ._

Ein junges Mchkü
incht Stellung zur Stütze der Hausfrau
und Aushülfe im Laden . Off . unter
Ll . 100 an die Exp . d . Bl . erbeten .

fort gelin -
^ Todes -Anzeige.

in schönen Farbe » und
Sortimenten

Kitzler 1,50 klsrk
empfiehlt

DgMMN ,
Vi8marek8trs88e 3 .

Schöne blatzvothe
Dabersche

'UM
00

garantirt frofifreie Waare ,
L Centner 4 Mark , Scheffel
1,40 Mk ., empfiehlt

( Statt jeder besonderen Meldung .)
Gott , dem Allmächtigen , hat cs

gefallen , meinen inNtMeliebtew .

Werter

VisitonliSktön
8 r » nt .

Elegante

im 69 . Lebensjahre zu sich zu
rufen . Um stilles Beileid bittet

Breslau — Wilhelmshaven ,
den 28 . Januar 1891 .

6ll668U6r ,
Mar .i-Jnt .- Sekr .l-Asststent .

in kueli - v . Sisililll'uck
rrtzräsv arrk äss KösotiwLeic -
vollsts muck LilliASttz sestnsll -
sttzws LvAtzksrtiKt von cktzr

Lnebärnokerel
ävs „ ^ ageblallvs

" .

IIlSStSI'gAsllMobo
s " Privataufführungen

UIHn . empfiehlt

La8t6 ,
Bremen , Heinrichstraste 8 .

c s

e ) Itl . 8Ü88 ,
LronprlurivL 8lr » 88k > r . 1 .

kB sch mükl . Wshu- «n-
Lchlchimmer ,

ev . mit ganzer Pension , sofort ZN
vermiethen . Näh . in d . Exp . d . Bl .

Danksagung.
Allen Denen , welche meinem lieben

Manne das letzte Geleit gegeben und

mir dadurch ihre Theilnahme bewiesen

haben , sowie dem Herrn Pastor für
seine trostreichen Worte sage ich meinen

tiefgefühltesten Dank .

Die trauernde Wittwe
Christine Oertel , geb . Schröder ,

nebst Angehörigen .

Programme sind bei den Mitgliedern
, wie Abends an der Kasse zu haben .
Entree 40 Pfg . , Ball 75 Pfg .

Es ladet ergebenst ein

der gestern Abend S Uhr in
der Strasse beim Bekleidungs¬
amt angefallen wurde , wird
ersucht , seine « Namen in der
Exp . d . Bl . anzugeben , um die
betr . Uebelthäter zur Anzeige
zu bringen .

2vei Lu 86 ll 26 ll 86 ll .
ze

u ,

mc
i- sei
s mc
s) Tl

bei

Redaktton , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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